
 

 

 

 

Lied „Hier sind wir Gott“ P. Norbert Becker 

Begrüßung Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, 
ein weiteres Schuljahr ist fast geschafft. Vieles ist passiert in diesem 
Schuljahr. Einige Highlights bzw. Erlebnisse konnten auf Instagram 
geteilt und auch mitverfolgt werden. Was aber, wenn man kein 
Instagram hat?  

Anspiel 
S1: Schau mal, ich habe jetzt schon 20 Like! 
S2: Ja, ich habe es auch schon gelikt 
S3: Von was redet ihr eigentlich? Was hast du gelikt? 
S2: Hast du es noch nicht gesehen? S1 war doch beim 

Klettern und hat voll die coolen Bilder auf Instagram hochgeladen. 
S3: Nein, ich habe doch gerade kein Handy und bekomme überhaupt 

nichts mehr mit. Ich bin völlig außen vor und erfahre nur durch 
Zufall was um mich herum passiert… 

Kyrie  Herr, ohne Vernetzung über Soziale Medien fühlen wir uns 
ausgeschlossen und ziehen uns zurück. 
- Herr, erbarme dich - 

 Christus, du kennst unsere Zweifel und Ängste vor dem Alleinsein. 
- Christus, erbarme dich - 

 Herr, wir sehnen uns nach Lob und Anerkennung und versuchen 
dies über positive Rückmeldung oder Like zu bekommen. 
- Herr, erbarme dich - 

Lied „Herr, ich komme zu dir“ Albert Frey 

Gebet Gott unser Vater,  
stärke unsere Herzen und Sinne, 
lass sie neu werden Tag für Tag, 
in Jesus Christus, im Heiligen Geist 
heute und in Ewigkeit. 
Amen. 

Bibeltext Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet 
das Evangelium der ganzen Schöpfung! 
Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den 
Himmel aufgenommen und setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber 
zogen aus und verkündeten überall. Der Herr stand ihnen bei und 
bekräftigte das Wort durch die Zeichen, die es begleiteten. 

(Mk 16,15.19-20) 

Gottesdienst zum Schulschluss 2024 an Mittelschulen 

Thema: „Share with…“ 

 

 
Material:  Zettel und Stifte; evtl. bereits vorgefertigte Zettel mit positiven Bibelstellen 



Auslegung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Instrumentalmusik 
 

Zettel werden 
eingesammelt 

In dieser Bibelstelle ist ein ganz klarer Auftrag formuliert. Teilt bzw. 
verbreitet die frohe Botschaft. Aber machen wir das wirklich? Erzählen 
wir anderen von unseren christlichen Werten und Überzeugungen? In 
den Sozialen Medien findet sich vieles, aber nicht immer sind die 
Nachrichten und Informationen die wir dort bekommen für unser 
Leben hilfreich. Geschweige denn als frohe Botschaft zu erkennen. 
Wie kann nun unterschieden werden, zwischen wichtigen, hilfreichen 
Informationen und eher unwichtigen, störenden Nachrichten? 

Als Hilfe für das sinnvolle Teilen von Informationen könnten folgende 
Vorüberlegungen eine Rolle spielen: 

 Macht die Information glücklicher? 
 Verbessert es das Leben? 
 Kannst du dich selbst damit identifizieren? 

Denke zurück, welche Nachricht hat dich in dem vergangenen Schuljahr 
glücklich gemacht, dein Leben verbessert. Oder aber, welche Nachricht 
hätte dich glücklich machen können?  

Schreibe es auf den dir vorliegenden Zettel.  

Fürbitten  Schenke uns ein offenes Ohr für die Anliegen und Bedürfnisse 
unserer Klassenkameraden. 

 Schenke uns die richtigen Worte, damit wir uns gegenseitig stützen 
können. 

 Schenke uns ein offenes Ohr, damit wir hören, wenn du zu uns 
sprichst. 

 Schenke uns die richtigen Worte, die christliche Botschaft mit 
anderen zu teilen. 

Vater unser 
 

Segen Gott segne dein Herz und deine Worte, 
damit du spürst und sagst, 
was Anderen gut tut. 
Er segne deine Augen und Hände, 
damit du siehst und tust, 
was dein Gegenüber stärkt. 
Der Herr, segne deine Wege, 
und begleite dich zu deinem Ziel. 
Amen. 

Verabschiedung So wünschen wir, vom Gottesdienstteam, dir schöne und erholsame 
Sommerferien. Am Ausgang findest du die von uns eben beschrifteten 
Zettel.  Du darfst dir einen herausnehmen und die Worte auf dich 
wirken lassen. Wir würden uns freuen, wenn sie dich die Ferien und 
darüber hinaus begleiten und stärken können. 

Lied 
„Die Zeit ist jetzt“ (Ronja Lou) 

 


